


 
  Ab sofort Termine der Gemeinde (u.a. öffentliche Gemeinderatssitzungen) finden Sie auf unserer 

Homepage unter www.hafenlohr.de. Formulare und Vordrucke sind über die Homepage der 

Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld unter www.vgem-marktheidenfeld.de abrufbar.  

 
     Termine 2025 
 
     Juni 
 
     19.06. - 22.06.  Jugendfeuerwehr Windheim, Veranstaltung 
     21.06.     VfB Hafenlohr open 
 
     Juli 
 
     06.07.     ASV, Anglerfest  
     12.07.     THW, Altpapiersammlung 
     12.07.     Feuerwehr Windheim, Grillfest 
     14.07.     Bürgerversammlung 
     18.07. bis 22.07.  Besuch aus der Partnergemeinde in Frankreich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

T E R M I N K A L E N D E R 



 
GEMEINDEINFORMATIONEN 
 
Öffentliche Gemeinderatssitzung 
 
Ort, Zeit und Tagesordnung öffentlicher 
Gemeinderatssitzungen werden durch Aushang  
an den gemeindlichen Bekanntmachungstafeln in 
 Hafenlohr, Rathaus 
 Windheim, Bürgerhaus 
 
veröffentlicht. 
 
 
Sprechtag der Unteren Bauaufsichtsbehörde 
 
Der nächste Sprechtag der Bauaufsichtsbehörde, 
Karlstadt findet am 
Donnerstag, 14.08.2025 von 9.30 – 11.30 Uhr  
in der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld 
statt. Hierfür ist keine Terminvereinbarung 
notwendig.  
 
 
Nächstes Mitteilungsblatt 
 
Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Hafenlohr erscheint voraussichtlich in der  
28. Kalenderwoche 2025. Gewünschte 
Veröffentlichungen sind bis spätestens 02.07.2025  
bei der Gemeinde oder der 
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, 
E-Mail: Amtsblatt.Hafenlohr@VGem-
Marktheidenfeld.de, abzugeben. 
 
 
Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung 
 
Die Deutsche Rentenversicherung Nordbayern 
Würzburg bietet regelmäßig für Versicherte im 
Amtsgebäude der Verwaltungsgemeinschaft 
Marktheidenfeld, Petzoltstr. 21 Auskunfts- und 
Beratungstermine an. 
Die Termine können in der 
Verwaltungsgemeinschaft vormittags unter der Tel. 
Nr. 09391/6007-106 und unter Angabe der 
Rentenversicherungsnummer vereinbart werden. 
Zur Beratung sind Ausweispapiere mitzubringen. 
 
 
Aus dem Gemeinderat 
 
Moderate Senkung des Grundsteuer-Hebesatzes 
Die Gemeinde Hafenlohr hat die Grundsteuer im 
Jahr 2024 auf den Hebesatz von 370 festgesetzt. 
Vor der Grundsteuerreform beliefen sich die  

 
Einnahmen durch die Grundsteuer auf rund 200.000 
Euro. Seit dem 1.1.2025 gilt die neue Grundsteuer, 
für das Jahr 2025 – nach der Reform wurden 
Einnahmen von rund 350.000 Euro prognostiziert. 
Eine endgültige Zahl kann derzeit aber noch nicht 
sicher genannt werden, da beim Finanzamt noch 
Widerspruchsverfahren zur Grundsteuer laufen. 
Grundsätzlich sind die Kommunen angehalten die 
Grundsteuer nach der Reform aufkommensneutral 
zu gestalten, das bedeutet, die Hebesätze 
entsprechend anzupassen. Tatsächlich aber bleibt 
vielen Kommunen kaum Spielraum die laufenden 
Kosten zu decken, geschweige denn Investitionen 
zu tätigen. Alleine die tariflichen Lohnsteigerungen 
machen sich mit enormen Lohnkostensteigerungen 
bemerkbar. Deshalb war angedacht nach dem 
ersten Erfahrungsjahr 2025 den Hebesatz moderat 
zu senken um den Grundstückseigentümern eine 
gewisse Entlastung zukommen zu lassen.  
Nach eingehender Diskussion hat der Gemeinderat 
beschlossen: Die Entwicklung der Einnahmen durch 
die Grundsteuer steht noch nicht genau fest, wird im 
Jahr 2025 aber höher sein als 2024. Deshalb wird 
der Hebesatz mit Wirkung zum 1.1.2026 moderat 
auf 350 gesenkt.  
 
Hundesteuer steigt nach 13 Jahren 
Die Hundesteuer wurde in Hafenlohr zuletzt 2012 
erhöht, im Jahr 2024 beliefen sich die 
Hundesteuereinnahmen auf rund 6.500 Euro. Im 
Gemeinderat wurde eingehend über die 
Hundesteuersätze unserer Gemeinde im Vergleich 
mit den umliegenden Gemeinden diskutiert.  
Ab dem 1.1.2026 soll die Hundesteuer angepasst 
werden. Für den ersten Hund sollen künftig 40 Euro 
(bisher 30 Euro), für den zweiten Hund 80 Euro 
(bisher 60 Euro) und für den dritten sowie jeden 
weiteren Hund 120 Euro (bisher 90 Euro) 
festgesetzt werden. Bei Hunden mit gesteigertem 
Aggressionspotential soll die jährliche Steuer auf 
200 Euro (bisher 100 Euro) festgesetzt werden.  
Die Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld 
wurde beauftragt eine Änderung der 
Hundesteuersatzung für Hafenlohr ab 1.1.2026 zur 
Beschlussfassung im Gemeinderat vorzubereiten. 
 
 
GEMEINDE HAFENLOHR 
 
S c h w a b 
1. Bürgermeister 
 

 
 
 
 



 
VERSCHIEDENES 
 
Danksagung 
 
Anlässlich meines 85ten Geburtstages bedanke ich mich recht herzlich bei allen meinen Bekannten 
und Freunden besonders bei 
 
Gesangverein Hafenlohr 
Hafenlohrtalkapelle Windheim 
Seniorenkreis Hafenlohr 
Soldaten- und Bürgerkameradschaft 
Gemeinde Hafenlohr 
Kath. Pfarramt Marktheidenfeld 
Raiffeisenbank Main-Spessart 
Und Vertreter der CSU 
 
Für all die guten Wünsche und Geschenke 
 
Rudolf Dietrich         Mai 2025 
 
 
 
 

 



 
 

 
 

 

 



 UNTERSTÜTZUNG FÜR DEN JÜNGSTEN FEUERWEHR-NACHWUCHS  

FIRMA GRASMANN SPENDET T-SHIRTS FÜR KINDERFEUERWEHR HAFENLOHR 

Die Kinderfeuerwehr Hafenlohr erfreut sich großer Beliebtheit: 20 Kinder im Alter zwischen sechs und 

zwölf Jahren engagieren sich derzeit bei der jüngsten Nachwuchsgruppe der Feuerwehr – so viele wie nie 

zuvor. 

Deshalb freut man sich besonders über eine großzügige Spende der Firma Grasmann, die die Kinder mit 

einem Satz T-Shirts mit Logos und Beschriftung ausgestattet hat. Es ist nicht die erste Spende des 

Busunternehmens: „Die Förderung der lokalen Hilfsorganisationen ist uns seit jeher ein wichtiges 
Anliegen“, sagt Kathrin Grasmann. Schon vor einigen Jahren habe sie und ihr Mann Matthias Vornwald-

Grasmann der Kinderfeuerwehr einen Satz T-Shirts gesponsort. „Von der Arbeit der Feuerwehr und der 
Sicherstellung des Brandschutzes vor Ort profitieren alle“, sagen beide.  

  

„Wir sind sehr dankbar, dass uns unsere örtlichen Firmen mit Sach- oder Geldspenden unterstützen“, 
sagt Jochen Müller als Vorsitzender des Feuerwehrvereins Hafenlohr. „Für unsere ehrenamtliche Tätigkeit 

von Betreuern, Einsatzkräften und den Kindern ist das eine tolle Anerkennung.“ 

Die Kinderfeuerwehr trifft sich an einem bis zwei Samstagen im Monat von 10 bis 11.30 Uhr im 

Feuerwehrhaus Hafenlohr. Wegen der großen Resonanz können die Betreuer Jonas Fetzer und Leonie 

Fetzer allerdings derzeit keine neuen Mitglieder in der Kinderfeuerwehr aufnehmen. „Eine Warteliste ist 
aber eingerichtet, Nachfragen lohnt sich“, sagen beide. 

 

 



Vorankündigung:

Am Samstag, den 12.07.2025
am Feuerwehrhaus/Bürgerhaus Windheim

Hierzu laden wir die Bevölkerung recht herzlich 

ein.

Beginn: 15:00 Uhr Kaffee u. Kuchen

Weiterhin Grillspezialitäten ab 17:00 Uhr

Bier vom Fass u. v. m.

 Ab 17:00 Uhr spielt die Hafenlohrtalkapelle 

Windheim

  

    Die Vorstandschaft

     FF Windheim e. V.
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Beginn der nationalistischen Diktatur -  spärliche Zeugnisse aus dem 
Gemeindearchiv. 

Es ist erstaunlich, wie schnell sich die Abschaffung der Demokratie und die Indoktrination mit 
der NS - Ideologie bis in die kleinste Gemeinde durchsetzten: Dies kann zugleich einen 
bedenklichen Blick auf gegenwärtige Gegebenheiten richten. 

Der totale Griff zur Macht: am 24.März 1933 übertrug der Reichstag mit dem 
„Ermächtigungsgesetz“ die Gesetzgebende Gewalt an die Reichsregierung von Adolf Hitler. 
Somit nahm die Hitlerdiktatur mit einer Masse von Sympathisanten ihren rasend schnellen, 
alle Lebensbereiche erfassenden Lauf.  

Nach der Zerschlagung und dem Verbot der Freien Gewerkschaften wurde am 10.Mai 1933 
die Deutsche Arbeitsfront (DAF) gegründet unter dem Dach der Nationalsozialistischen 
Deutschen Arbeiterpartei (NSDAP). Das gesamte Vermögen der Gewerkschaften wurde 
beschlagnahmt und der DAF zugeführt. 

Nun zur Gemeinde HAFENLOHR: Im Gemeindearchiv findet sich seltsamerweise wenig 
detailliertes Aktenmaterial (Briefe, Berichte, Belege) aus dem Zeitraum von 1933- 1945, 
wobei in den Kriegsjahren die Tätigkeit des Gemeinderates sehr reduziert war. 

Ein Bild gewinnt man vor allem aus den vorhandenen Protokollen der 
Gemeinderatssitzungen. 

Bereits im März 1933 wird aufgrund einer Anordnung des Innenministeriums festgestellt, 
„dass der gesamte Gemeinderat im Jahre 1924 aus dem Wahlvorschlag „Ordnung“ 
hervorging und im Jahre 1929 mit einfacher Stimmenmehrheit wiedergewählt wurde. Mithin 
ist kein Mitglied der KPD (=Kommunistische Partei Deutschlands) und SPD im Gemeinderat 
vorhanden und es liegt deshalb kein Grund vor, einem Mitglied des Gemeinderates die 
Ausübung seines Ehrenamtes zu untersagen.“ 

Bemerkenswert ist die Sitzung des Gemeinderats vom 11.Mai 1933: „Einstimmig wurde 
beschlossen, den Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg, Herrn Reichskanzler Hitler und 
Herrn Gauleiter Dr.Hellmuth zu Ehrenbürger der Gemeinde Hafenlohr zu ernennen.“ Ebenso 
bemerkenswert ist die Sitzung des Gemeinderates vom 5.Juni 1946: „Einstimmig wurde 
beschlossen, der Gemeinderatsbeschluss vom11.5.1933 wird widerrufen und die Verleihung 
der Ehrenbürgerschaft an von Hindenburg, Adolf Hitler und Dr. Hellmuth wird aberkannt.“ 

15.Juli 1933: Tagesordnungspunkt „Gleichschaltung der Gemeinderäte, Abstimmung über die 
BVP (=Bayerische Volkspartei). Nachdem den beiden Mitgliedern der BVP anheimgestellt 
wurde, ihren Rücktritt zu erklären, hat Franz Fischer seinen Rücktritt erklärt, Franz Riedmann 
wurde durch einstimmigen (!) Beschluss aus dem Gemeinderat ausgeschlossen;“ beide 
wurden durch linientreue Männer ersetzt. 

1933/34 wurde an der Hauptstraße ein Adolf-Hitler-Platz angelegt, eine Linde gepflanzt und 
ein Gedenkstein gesetzt mit der Inschrift : „Wer offnen Augs durchs Leben geht, sieht, dass 
hier Hitlers Linde steht, und merkt, es weht ein andrer Wind, seit wir durch Hitler einig sind.“ 

1.Oktober 1935: Zu dieser Sitzung waren drei Personen neu geladen, darunter der 
Geschäftsführer der NSDAP. Dafür mussten drei Ratsmitglieder ausscheiden. Die neuen 
Ratsmitglieder wurden über ihre ehrenvollen Pflichten und Aufgaben belehrt, sich für das 
Wohl unserer Heimat und des Dritten Reiches mit aller Kraft einzusetzen. 

In gleicher Sitzung wurde die Anordnung weitergegeben, „dass bei der Vergebung von 
Arbeiten in erster Linie solche   Firmen zu berücksichtigen sind, die Mitglieder der DAF sind 
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und Gewähr dafür bieten, dass sie ihre Bezüge nur bei arischen (=nicht jüdischen) Firmen 
betätigen.“  
 
Im August 1936 erging ein Erlass des Bayer. Kultusministeriums an die Bürgermeister der 
Gemeinden, dass die Kirchen und kirchlichen Dienstgebäude an Tagen, an denen 
allgemeine Flaggenpflicht besteht (z.B. Hitlers Geburtstag), mit der Reichs- und 
Nationalflagge (= im Volksmund „Hitlerfahne“) zu beflaggen sind. Die Kirchengemeinden 
haben die Kosten der Beschaffung der Fahnen zu tragen. „In jedem Fall der Nichtbefolgung 
des Flaggenerlasses durch die Pfarrämter und der dadurch entstehenden erheblichen 
Beunruhigung der Bevölkerung ist zu berichten.“  
 
Eine belanglose Verwaltungsübung ist dennoch ein Zeichen: Ab April 1935 wird im 
Sitzungsprotokoll nicht mehr „für“ oder „gegen“ und das Abstimmungsverhältnis zu einer 
Vorlage festgehalten, sondern die Schlussbemerkung „Nach Beratung entschließt sich der 
Bürgermeister…“ Das Protokoll wird nicht mehr von allen Gemeinderäten unterzeichnet.  
24.01.1936: In einer „streng vertraulichen“ Mitteilung an den Bürgermeister und die 
Gendarmeriestationen wird festgestellt, dass katholische Geistliche nur dann ein Amt 
bekleiden und seelsorgerische und lehrende Tätigkeit ausüben dürfen, wenn sie deutsche 
Staatsangehörige sind und bestimmte, genau umschriebene Bedingungen erfüllt haben. 
Demnach ist die seelsorgerische und Lehrtätigkeit von ausländischen Geistlichen 
unzulässig.“ 
Im Juni 1938 wird in einem „vertraulichen“ Schreiben an die Schulleitungen in Bezug auf das 
Schulgebet in den Gemeinschaftsschulen angeordnet, „dass in allen Gemeinschaftsschulen 
die bei Beginn und am Schluss des weltlichen Unterrichts zu verrichtenden Schulgebete nur 
mehr der Sammlung von nationalsozialistischen Schul-gebeten zu entnehmen sind.  
 
Man kann heute nur beten, dass unsere freiheitliche Ordnung gewissen vergleichbaren 
Tendenzen nicht erliegt und sich entsprechenden Manipulationen erfolgreich widersetzt. 
 
22.05.2025 
Otmar Bilz 



 
 

 
Kindersitterin(nen) gesucht! 

 
Wir suchen für unsere 3 Kinder (6, 4, 4 Jahre) 

eine liebevolle und zuverlässige weibliche 
Person, die Lust hat sich ca. 2 x im Monat am 

frühen Abend für ca. 3-4 h in Windheim um 
unsere Kinder zu kümmern.  Gerne auch zu 

zweit. Näheres können wir gemeinsam 
besprechen. SMS 015777568901. 
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